
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Osthang des Osabschnittes östlich von Gatschow

Hang / Os / Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Beggerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 4 2 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 8 1 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NLP

GLB
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FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

53

DT M

53

DT H

51

BT H

01

WG M

5

Vegetationseinheiten
Heidekraut-Rotstraußgras-Rasen, Knollenhahnenfuß-Thymian-Flur, Behaarte Segge-Thymian-Flur,
Wiesenrispengras-Hainsimsen-Rotstraußgras-Rasen, Rotschwingel-Wiesenhafer-Rasen, rotstraußgrasreicher
Hainsimsen-Wiesenhafer-Rasen,

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08617

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rotstraußgras-Wiesenrispengras-Weide

Auf einem steil nach Osten zu Feuchtweiden und -gebüsch (Biotop Nr. 41 dieser TK) hin geneigtem Hangabschnitt des Gatschower Os (NSG 
"Wallberg") hat sich durch die Schafbeweidung auf mesotrophem mäßig trockenem lehmigem Sand dieses Mosaik aus Trocken- bzw. 
Magerrasengesellschaften entwickelt.
Der Biotop erstreckt sich als "Band" wechselnder Breite von N nach Süd. Im Mittelteil ziehen sich die Mager- und 
Trockenrasengesellschaften entlang dieses kleinen Südhanges einer Abgrabungsfläche bis auf die Ostseite des Wallberges herum und 
besiedeln hier einen verhältnismäßig kleinen Bereich. Den Hauptteil nehmen Aspekte des Sand-Magerrasens ein. So ist ein Heidekraut-
Rotstraußgras-Rasen weit verbreitet. Eher kleinflächig ausgebildet sind Knollenhahnenfuß-Thymian-Fluren. Behaarte Segge aber auch 
Rotschwingel und Wiesenrispengras ruderalisieren den Magerrasen bereichsweise. Gleiches gilt für die Halbtrockenrasen, die vor allem
durch das Vorkommen von Gemeinem Wiesenhafer charakterisiert werden. Kleinflächig gehört auch Rotstraußgras-Wiesenrispengrasweide 
zum Biotop. Ansonsten begrenzt Frischgrünland auch großflächig den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Avenula pratensis Calluna vulgaris Carex hirta
Cerastium holosteoides Erodium cicutarium Festuca rubra Galium mollugo
Hieracium pilosella Poa pratensis Ranunculus bulbosus Rhytidiadelphus squarrosus
Scleropodium purum Thymus pulegioides

Artemisia maritima Brachythecium albicans Carex arenaria Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Hypericum perforatum
Pimpinella saxifraga Polytrichum piliferum Rumex acetosella


